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I hereby certify that the annexed EEK a > 
No, USA - 514 is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The oricinal document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 of 
the International Military Tribunal, and to the 
best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.C. 
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EIDESSTAATLICHE ERKLAERUNG 
m rin DIN AN G 


Ich, Walter Schellenberg, erklaere nach rechtsmaessirer Vereidigune: 


Ich war Chef des Amtes' VI des heichssicherheitshauptamtes (RSHA) 
vom Herbst, 1941 bis zum Ende des Krieges, Ich lernte Kaltenbrunner 
zum ersten Male im Jahre 1938 kennen. Er war damals Staatssekretaer fuer 
Sicherheit unter Seyss-Inquart in Oesterreich, Unsere erste Begegnung 
fand gelegentlich einer Versammlung von Polizeibeamten statt, in welcher 
Kaltenbrunner sprach. Kaltenbrunner nahm die Stelle des Staats Sekretaer 
fuer Sicherheit fuer einire Monate ein, worauf das Buero umgewandelt wurde 
in das eines hobheren SS-und Polizeifuebrers, velche Stelle er einnahm bis 
eram 30.Januar 1943 zum Chef der Sicherheitspolizei und SD (RSHA) ernannt 
wurde, Unrefaehr 25 Januar 1943 begab ich mich zusammen mit Kaltenbrunner 
nach Himmlers Hauptquartier in Loetzen, in Ostpreussen. Alle Amtschefs der 
RSHA waren bei dieser Zusammenkunft anwesend, anit Binaler teilte uns mit, 
dass Kaltenbrunner zum Chef der Sicherheitspolizei und SD (RSHA) als 
Nachfolcer fuer Heydrich ernannt werde, Seine £rnennung trat am 30.Januar 1943 
in Kraft. 

£s ist mir keine Bezrenzunr von Kaltenbrunners Authoritaet als 
Chef der Sicherheitspoliezei und SD (RSHA) bekannt. Er begann unverzuerlich 
mit den Aufgaben des Bueros und nahm direkte Leitung des Bueros und Kontrolle 
ueber das Amt an sich. Alle wichtigen Angelegenheiten, aller Aemter mussten 
von Kal Venbrunber ceprueft werden, Mit Bezug auf nachfol-enden Aemter, war 
von Kaltenbrunner ausreuebte Kontrolle und Bewachun- folrendermassen: 

Amt I, Alle Fersonal-: und Orranizationsangelerenheit von Wichtirkeit 
mussten faltenbrunner zur Billicunr vorrelert werden, 


Amt IT, Kaltenbrunner nahm besonders starkes Interesse an diesem 


Amte wegen der Kontrolle, die es in finanziellen Anselegenheiten ausuebte. 


Es sdzte spaeter SPACIL, einen alten Freund als Chef, in diesem Amt ein. 
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SPACIL besass wie correr — ۱ 

gern Ten — 
Amt schefs ledig]: — Acker ———— hatte 
alle Anforderung fuer Beträge, die 50.000 Mark ueberschritten, Kaltenbrunner 
fuer dessen perssenliche Billigung vorzulegen. 

Amt III. Meinen besten Erinnerungen genass mussten alle Berichte 
des Amtes III Kaltenbrunner vorgelegt verden. Kaltenbrunner arbeitete auf 
Grund dieser Berichte aktiv an der Innenpolitik Deutschlands. Ohlendorf, 
Chef des Amtes III, unterstuetzte Kaltenbrunner weitgehendst mit seinen 
Berichten. Kaltenbrunner dachte zu Beginn seiner Verwaltungszeit an die 
Ab se tzung Ohlendorfs, aber bei Ende des Jahres 1943 war er vom Werte von 
Ohlendorfs wirksamen es es ueberzeugt und beschloss 
ibn su behalten. 

Amt IV. Mueller, gleich allen anderen Antschefs, hatte alle 
wichtigen Angelegenheiten Kaltenbrunners sur Billigung zu unterbreiten. 
Mueller besass betraechtliche Unabhaengigkeit in Ausfushrung der Routine des 
Amtes IV wegen seiner langen Erfahrung ale Haupt der Gestapo. Ich hake bei 
vielen Gelegenheiten gehoert, dass Mueller sich auf Amt IV be siehende 


Angelegenheiten mit Kaltenbrunner besprach, insbesondere nach den taeglichen 


Sitzungen der Amtschefs. Kaltenbrunner stand im Anfang Mueller sunaechst 
nicht zu nahe, aber vom Ende 1943 an waren sie séhr. befreuniet. 

Ant V.Kaltenbrunnsr hatte wenig Interesse an Kriminalsachen 
unpolitischer Natur, aber wie ax im Fall der anderen enter, alle wichtigen 
Shen im Amt Y warden ihm zur Billigung unterbreitet. Kaltenbrunner nahm ein 
persoenliches Interesse an Fasllen von Korruption- innerhalb der Partei. | 
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Ant VI. Kaltenbrunner uebte direkta Kontrolle ueber das Amt VI 


und dasMil.Am+ aus, Alle wichtigen Sachen vom Aut VI mussten Ksltenbrunners 


Buero durchlaufen, und ich hatte mich Duro) 


einmal alle drei oder vier Tase mi 
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t Kaltenbrunner zu beraten, Dazwischen 


fanden zahlreiche Telefongespraech und schriftl 
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Kaltenbrunner nahn besonderes I 


de 
ver 


ceolorischer 
keine Aus senorsanj nicht, welche 


Autboritaet Kaltendbrunn- 


Kaltenbrunnsr 
Sonst jemand 
brunners 


»eine Hendlunce und Versicherunzen wären 


hierzu. In seinen dienstlichen Beziehungen 


eusoruecklich 
te un 
ttete uns innerhalb 


Nereuszugeben enter 


unterbreitet 
u. an T”. 
esenheiten von 1 
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wer er bestaendi> ın" ormiert. 


Unterschrieben und beschworen vor mir in Nuernberg, Deutschlanä 
im /A November 1945, 7 | 
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